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Das Märchen
von der Vergeßlichkeit

Es war einmal - hmhm, wie war das
nur? ah so, es war einmal ein ach,
wenn ich's nur noch wüßte - ein Wer-
weißwas, das lebte in - oder war es etwa
nicht dort? - ja doch, in Irgendwo.
Zusammen mit einer - oder waren's drei? -
zwei bestimmt nicht! - Tochter (wenn's
ein Bube war, mag es auch ein Sohn
gewesen sein), die war ganz, ganz - hmm,

was war die nur wieder ganz? - also

ganz war sie es auf alle Fälle - und die
liebte nichts so sehr wie, wie war's nun
ein goldner Ball, ein rotes Röslein oder
ein junger Prinz? - item, geliebt hat sie,
das weiß ich noch bestimmt. Nun ja, mein

Schöne Rheinterrasse

Gedächtnis wird auch nicht besser. Eines
Abends - oder war es etwa - nein, es

war am Abend, denn am Himmel stand,
stand, stand irgendetwas - so genau
kommt's ja nicht drauf an - irgend etwas
stand am Abendhimmel. Und da kam
plötzlich - da kam - ei, jetzt habe ich
wahrhaftig vergessen, was da kam. Ich
glaube fast, mein Gedächtnis beginnt,
mich im Stich zu lassen. Dabei war es

so ein schönes Märchen, und wenn ich es

nicht vergessen hätte, dann wüßte ich es

heute noch pen.
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